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Nr. 27 Neuteich, -en 6. Juli 1S28

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses

Nr. --------------
Unsallverhütungsvorschriften.

Ziffer 2 in Teil IV der für den Bezirk der Landwirtschaftlichen 
Berussgenossenschaft Freie Stadt Danzig geltenden Unfallverhütung?« 
Vorschriften schreibt auf Seite 7 vor, daß feftstvheiide/ii* LVoh« 
rmd rviVtscherfts-evStTde« «rirsebrnchO* mit
metzv erls vieV Strrfeir «uf dev
Seito mit ei«em Geländer odev mit einem ktvnff 
nn-ezosenen nnd Knt defestisten ^nndseil (Hand« 

vevsehen sein müssen nnd datz dieses nneh be­
sonders von LieÜeVtseppen gilt

Um Zweifel hinsichtlich der Auslegung dieser Vorschrift zu be­
heben, bemerken wir dazu folgendes:

Für die Zählung der Treppenstufen ist nicht die Zahl der 
Zwischenstufen, sondern die Zahl der Steigungen maßgebend, also 
eine Treppe mit vier Steigungen und drei Zwischenstufen wird als 
vierstufig, eine Treppe mit zehn Steigungen und neun Zwischenstu­
fen als zehnstufig zu bezeichnen sein.

Liegen beide Treppenwangen an Wänden, so genügt der auf 
der einen Seite angebrachte Haudlauf (Leiste oder Seil).

Liegt nur die eine Treppenwange an einer wand, so wird ein 
auf der Wandseile angebrachter Handlauf (Leiste oder Seil) nur dann 
genügen, wenn die oberste Treppenstufe - der Austritt — nicht 
mehr als 1,25 m über dem darunter befindlichen Boden liegt, und 
das Anbringen eines Geländers auf der Seite der freiliegenden 
Treppenwange nötig sein, wenn die Treppe mehr als 4,25 m über 
den darunter liegenden Boden hinausführl.

Liegen beide Treppenwangen frei, so wird ein eiseitiges Ge­
länder nur dann genügen, wenn die oberste Treppenstufe nicht mehr 
als 1,25 m über dem darunter befindlichen Boden liegt, und es wer­
den beiderseits Geländer nötig sein, wenn die Höhe größer als 1,25 m 
über dem Boden ist.

Bei dieser Auslegung ist berücksichtigt, daß Treppen nicht anders 
behandelt werden können, als erhöht liegende Arbeitsplätze, Gerüste, 
Bühnen, Podeste, Gberböden, Lagerplätze, Hausvorplätze, Balkenauf- 
fahrten, Laufbrücken, Scheunenstege und dergl., für die bei einer Höhe 
von mehr als 1,-5 m über dem Boden kurzweg Geländer vorge- 
schrieben sind, (stehe Teil IV Ziffer 10 Seiles der Unfalls erhütungs-» 
Vorschriften). Treppen dienen zwar ausschließlich dem Durchgangs, 
verkehr; da» ist aber bet Laufbrücken, Scheunensteaen, Balkenauffahr- 
ten und dergl. ebenso. Ferner ist zu beachten, daß beim Verkehr über 
Treppen die Personen vielfach keine oder nickt die richtige Hand frei 
haben, um sich an dem Geländer oder Handlauf Hallen zu können, 
so daß die Gefahr des Absturzes befiehl, wenn die höher als 1,25 m 
führende Treppe auf der einen Seile ganz ohne Geländerschutz ver- 
ist.

Danzig, den 19. Juni 192s.
Der Vorstand der Landwirtschaftlichen Verufsgenossen- 

schaft Freie Stadt Danstg
gez. Llaaßen.

Die Ortsbehörden des Kreises werden um ortsübliche Bekannt­
gabe ersucht.

Tiegenhof, den 2 7. Juni 1928.

Der Kreisausschuß -es Kreises Großes Werder 
Settionsoorstand der Landw Berussgenossenschaft

Nr. 2. ---------------

Kreishundesteuer.
Ein großer Teil der Gemeinden und Gutsbezirke -es Kreises 

ist noch mit der Abführung der Kreishundesteuer für das 1. Steuer- 
halbjahr 192s im Rückstände. Die säumigen Herren Gemeinde- und 
Gutsvorsteher werden hiermit ersucht, die Steuerbeträge nunmehr 

bestimmt bis zum 10 7 d. Is
an die Kreiskommunalkaffe zu zahlen.

Tiegenhof, den 26. Juni 1928.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Nr. 5.
Kontrolle für Schulkinder.

Die Magistrate und die Herren Gemeindevorsteher ersuche ich, 
zu- oder abgezogene schulpflichtige Kinder den Herren Lehrern als. 
bald namhaft zu machen.

Tiegenhof, den 27. Juni 1928.
Der Landrat.

Nr. ---------------
Im Monat Juni 1928 haben Jagdscheine erhallen:

a) Iuhvesjus-seheiue:
Fischermeister Martin Bock-Grenzdorf,
Landwirt Bruno Mekelburger-Tiegenhagen;

b) LuGOO^us-scheiue
Landwirt Ernst Neufeld-Trampenau.

Tiegenhof, den 2. Juli 1928.
Der Landrat

Nr. 5. ---------------
Bekanntmachung.

Die diesjährige Nutzung der Aepsel u. Pflaumenbiiume 
an den Strotzen des Kreises Gr. Werder soll meistbietend 
verpachtet werden.

Bedingungen und Unterlagen sind im Kreisbauamt 
Gr. Werder, Kreishaus Zimmer 17, einzusehen.

Angebote sind verschlossen mit entsprechender Auf­
schrift an das Kreisbauamt bis zum 26. Juli, 11 Uhr 
vorm., etnzureichen.

Tiegenhof, den 1. Juli 1928.
Das Kreisbauamt.

ZMkjprÜtn
Handdruck «. Motorspr.

Ttmba« veralteter Spritzen 

Wasserwagen 
für Hand und Pferdezug.

MaWnensMik». Braust.
Lieferungen erfolgen sofort ab Lager

Pfarrlandverpachtung.
Das Stück pfarrland von Gv 

MarrsdoVf, welches seit 15 Jah­
ren Herr Kaufmann Vevirhavd 
Ldansrnsri in Gr. Mansdorf 
gepachtet hatte, in Gvötz* von 
0,0 da soll vom 1. Oktober dieses 
Jahres auf 6 Jahre neu verpachtet 
werden. Schriftliche Angebote in 
Geld sind bis zum 1. August 1928 
an den unterzeichneten Vorsitzenden 
des Gemeindekirchenrats einzurei- 
chen. Den Zuschlag erteilt derGe- 
meindekirchenrat vorbehaltlich der 
Genehmigung durch die Vorgesetzte 
Behörde.
Gr. Mausdorf, den 5. Juli 192».

Lt-tzmalt, Pfarrer.

Monats- u. Jahres- 

Milchbücher 
empfiehlt R Pech

8ck. Fmchch 
auf teilweise neuem Fahrgestell, 
einwandfrei arbeitend, weil gegen 
größere Spritze umgetauscht, preis­
wert zu VeVkarrsen.

Maschinenfabrik 
V Jahr, Praast

OGOOOOOOOG 
Ansichtskarte» 
vou Neuteich und Um­
gebung in ca. 40 Aufnahmen 
empfiehlt

Pech L Wert, MW.

Druck und Verlag von R. Pech Sc W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig).




